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Anton Kohler

Die Basler Fichenaffäre ©der ile verhinderte Diskussion 
über dem Staatsschutz Im der Demokratie

Am 3. Januar 1990 gab das Basler Polizeide­
partement an einer Pressekonferenz der Öffent­
lichkeit erstmals Auskunft über die Staats­
schutz-Fichen im Spiegelhof. Gut einen Monat 
früher, am 22. November 1989, hatte die Parla­
mentarische Untersuchungskommission (PUK) 
der Eidgenössischen Räte ihren Schlussbericht 
über die Vorgänge im Eidgenössischen Justiz- 
und Polizeidepartement im Zusammenhang mit 
dem erzwungenen Rücktritt von Bundesrätin 
Elisabeth Kopp veröffentlicht mit den Informa­
tionen über die grossangelegte Schnüffeltätig­
keit der Bundesanwaltschaft auf äusserst frag­
würdiger juristischer Grundlage. Als Folge die­
ses Berichtes hatte bereits am 6. Dezember 
1989 der Basler POB-Gross- und Nationalrat 
Thomas Baerlocher Auskunft über die Tätigkeit 
des Basler Spezialdienstes verlangt, der im 
Auftrag des Bundes in Basel für den Staats­
schutz zuständig war. Folgende Informationen 
übermittelte der Basler Polizeidirektor Karl 
Schnyder dann am 3. Januar 1990 der Öffent­
lichkeit: Rund 50000 Personenkarten wurden 
von einem guten Dutzend Mitarbeitern des Spe­
zialdienstes der Basler Polizei seit Mitte der 
30er Jahre angelegt, rund 34500 davon betrafen 
den eigentlichen Staatsschutzbereich; rund 250 
Berichte schickten die Basler Staatsschützer 
pro Jahr nach Bern der Bundesanwaltschaft. 
Die im Vergleich zu andern Kantonen in Basel 
sehr hohe Zahl an Fichen erklärt sich aus zwei 
Gründen. Erstens wurden in Basel im Gegen­
satz zu andern Kantonen die Fichen nie syste­
matisch entrümpelt. Im Prinzip wurde die Kar­
tei einfach laufend ergänzt. Zweitens war Basel 
als eine der Hochburgen linker Bewegungen für 
die Staatsschützer von besonderem Interesse. 
Dazu kommt noch die spezielle Stellung der 
Stadt als Grenzstadt.

Die grosse Zahl von Fichen löste in weiten Tei­
len der Bevölkerung Betroffenheit und Unbeha­
gen aus, von linker Seite bis hin ins bürgerliche 
Lager. Am 10. Januar 1990 verlangten die So­
zialdemokraten eine Sondersitzung des Gros­
sen Rates. In Hinblick auf diese Sondersitzung 
des Basler Parlaments, die auf Mittwoch, 14. 
Februar angesetzt wurde, verlangten die Sozial­
demokraten und die POB die Einsetzung einer 
Parlamentarischen Untersuchungskommission 
analog zum Bund. Weiter forderte das links­
grüne Lager die Lancierung einer Standes­
initiative beim Bund mit dem Ziel, die Politi­
sche Polizei ganz abzuschaffen und die Einset­
zung eines Ombudsmanns in Basel, der die 
Ficheneinsicht überwachen sollte. Die Debatte 
im Grossen Rat an der Sondersitzung zeigte 
schnell, dass zwischen der linken Minderheit 
und der bürgerlichen Mehrheit ein klarer Mei­
nungsunterschied bei der Beurteilung der Tätig­
keit der Staatsschutzorgane bestand. Auf bür­
gerlicher Seite wurde der Staatsschutz grund­
sätzlich nicht in Frage gestellt. Kritisiert wurde 
der Dilettantismus, mit dem dieser Staatsschutz 
betrieben wurde. Angeprangert wurden ledig­
lich die Übergriffe der Staatsschützer auf die 
Privatsphäre der Bürgerinnen und Bürger, die 
allerdings Einzelfälle geblieben seien. Auf lin­
ker Seite, von den Auskundschaftungen beson­
ders betroffen, verlangte man grundsätzliche 
Reformen im Bereich der Staatsschutzes, bis 
hin zu dessen Abschaffung. Als erstes sollte 
nun eine Parlamentarische Untersuchungskom­
mission, mit allen Befugnissen ausgestattet, die 
Staatsschutzaktivitäten in Basel genauer unter 
die Lupe nehmen. Mit 64 gegen 50 entschied 
sich der Rat in einer namentlichen Abstim­
mung, die Untersuchung der Staatsschutzakti­
vitäten der Prüfungskommission zu übertragen. 67
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